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Internationaler Wettbewerb von blinden und sehbehinderten
MusikiNTERPRETen und komponisten 2011
Einführungsbestimmung
Der Wettbewerb findet in Prag vom 13. bis 18. März 2011 statt.
Er wird von der Vereinigten Organisation der Blinden und Sehbehinderten der Tschechischen Republik (Sjednocená organizace nevidomých a slabozrakých ČR, abgekürzt SONS ČR) und vom Jan-Deyl-Konservatorium und der Stimmerschule für Sehbehinderte organisiert. Den kompletten mit der Eröffnung und Durchführung des Wettbewerbs zusamenhängenden Briefverkehr erledigt: SONS ČR – Abteilung für internationale und kulturelle Beziehungen, Krakovská 21, 110 00  Praha 1.

Am Wettbewerb können blinde und sehbehinderte Musikinterpreten und  Komponisten aus aller Welt teilnehmen. Am Interpretationswettbewerb können Künstler sich beteiligen, die bis zum Tag der Wettbewerbseröffnung das Alter vom mindestens 18 und höhstens 35 Jahre erreichen und alle Wettbewerbsbedingungen erfüllen. Für den Kompositionswettbewerb gibt es keine Altersbeschränkung.
Für Teilnahme ist der durch ein ärztliches Attest bestätigte Grad der Sehbehinderung entscheidend, und zwar von der Sehschärfe 6/60 oder das Gesichtsfeldes ist kleiner als 20 Grad. Entscheidend ist der Stand auf dem besseren Auge mit optimaler Korrektur (d.h., unter Verwendung von Kontakt- oder Brillenlinsen, egal ob der Teilnehmer die Absicht hat, sie beim Wettbewerb zu verwenden oder nicht).

Am Wettbewerb können nicht die Sieger von früheren Jahrgängen teilnehmen.
Die Reise an den Wettbewerbsort und ebenfalls auch die Rückfahrt bezahlt jeder Teilnehmer selbst. Die Veranstalter tragen für die eingeladenen Teilnehmer während der Zeit ihrer Wettbewerbsteilnahme die Kosten der Unterkunft und Verpflegung. Für diejenigen Teilnehmer, die sich nicht in die nächste Runde qualifizieren, endet die Teilnahme am Wettbewerb. Falls sie den Verlauf des Wettbewerbs weiter verfolgen wollen, bestreiten sie dann den Aufenthalt am Ort des Wettbewerbs ab dem Tag nach der Bekanntmachung der Ergebnisse durch den Veranstalter aus ihren eigenen Mitteln. Weiterhin decken die Veranstalter den Teilnehmern die mit der Begleitung von einer Person verbundenen Kosten (unter gleichen Bedingungen wie bei den Teilnehmern selbst). Falls der Teilnehmer einen eigenen Korrepetitor hat, besorgt der Veranstalter für ihn Unterkunft und Verpflegung auf Kosten des Teilnehmers, sofern der Korrepetitor allerdings nicht zugleich der einzige Begleiter des Teilnehmers ist. Die Teilnehmer können sonst den Veranstalter um Zuweisung eines Korrepetitors im Rahmen der verbindlichen Anmeldung zum Wettbewerb bitten. Im einem solchen Fall ist der Teilnehmer verpflichtet, zusammen mit der verbindlichen Anmeldung auch das Notenmaterial für Korrepetion in Schwarzschrift in einer ausreichend guten und lesbaren Ausführung einzuschicken.
!!Nach dem Versenden der verbindlichen Anmeldung sind Veränderungen im Program des Teilnehmers nicht gestattet!!
 Anmeldung zum Wettbewerb
Richtig ausgefüllte verbindliche Anmeldungen mit allen Anforderungen müssen auf dem entsprechenden Formular eingereicht werden, das der Veranstalter als Anlage zu diesen Wettbewerbsregeln den Interessenten zuschickt. Der Anmeldeschluß ist am 30. September 2010. Nach dem Anmeldeschluß erhalten die Angemeldeten, welche die Wettbewerbsbedingungen erfüllen, alle benötigten Informationen über die Organisation des Wettbewerbs. Aus Organisationsgründen können höchstens 30 Wettbewerbsteilnehmer angenommen werden. Im Fall der Limitsüberschreitung der Teilnehmeranzahl behält sich der Veranstalter das Recht vor, eine engere Auswahl zu treffen. Das gleiche Recht behält sich der Veranstalter auch vor im Fall einer höheren Anzahl der aus einem Staat angemeldeten Teilnehmer. 

Nach dem 30. September 2010 werden alle ausgewählten Teilnehmer benachrichtigt. Sie werden verpflichtet, unverzüglich, spätestens jedoch bis 28. Oktober 2010 dIe Einschreibgebühr in der Höhe von 100 Euro auf die im Anmeldeformular angeführte Kontonummer zu überweisen. Alle Interessenten um die Teilnahme   am Wettbewerb, welche ein richtig ausgefülte Anmeldeformular bis 30. September 2010 zugeschickt haben und keine Zusage der Teilnahme erhalten haben, bekommen einen Status von Ersatzteilnehmer. Sofern der Ersatzmann für den Wettbewerb ausgewählt wird auf Grund eines Rücktrits eines ordentlichen  Teilnehmers, hat er eine unverzügliche Pflicht , spätestens jedoch bis 30 Tage nach Benachrichtigung, die Teilnahmegebühr 100 Euro auf Konto des Veranstalters zu überweisen. Ohne Überweisung der Einschreibgebühr wird dem angemeldeten die Wettbewerbsteilnahme nicht ermöglicht. 
Die Einschreibgebühr wird unter keinen Umständen zurückerstattet.
Bei der Präsenz legen die Teilnehmer ihren Identitätsausweis vor.

Bedingungen des Interpretenwettbewerbs

Der Wettbewerb wird für Holz-und Blech- blasinstrumente, Streichinstrumente, Klavier, Akkordeon, Gitarre und Gesang ausgeschrieben. Alle Bereiche stehen im Wettbewerb zusammen in drei Runden. 

1. Runde:
a)
eine Komposition aus der Epoche des Barocks oder der Klassik

b)
eine Komposition aus irgendwelcher späteren Stilepoche
Zeitbeschränkung 10 – 15  Minuten
2. Runde: 
a)
eine Komposition aus dem 18. oder 19. Jahrhundert


b)
eine Komposition aus dem 20. oder 21. Jahrhundert


Zeitbeschränkung 15 – 20  Minuten
3. Runde: 
eine Komposition nach Auswahl des Interpreten


Zeitbeschränkung 15 – 25 Minuten
Es gibt die ersten zwei ausgleichenden Runden. Die Reihenfolge der Teilnehmer wird durch ein Los wenigstens 12 Stunden vor der Eröffnung der 1. und 2. Runde entschieden. Die Verlosung der zweiten Runde erfolgt nach der Bekanntgabe der Ergebnisse von der ersten Runde.  Die 3. Runde – das Finale – wird verlost nach der Bekanntgabe der Ergebnisse von der zweiten Runde und nach nachfolgender Entscheidung der Jury über Qualifizierung der Teilnehmer für die folgende Runde.

Der Teilnehmer darf die ausgewählte Komposition lediglich in einer Runde spielen. Er ist in allen Runden verpflichtet auswendig zu spielen. Teilnehmer in Bereich Gitarre und Akkordeon können in eine der Runden auch eine Komposition mit Klavierbegleitung spielen. Sonstige Instrumente stehen im Wettbewerb mit Klavierbegleitung, es ist jedoch möglich, auch die Solokompositionen einzugliedern.

Die Teilnehmer haben Anspruch auf korrepetition im Umfang:  
1. Runde 45 Minuten
2. Runde 60 Minuten
3. Runde 90 Minuten.

Der Wettbewerb wird mit drei Preisen ausgestattet: 
1. Preis 1000 €
2. Preis 600 €
3. Preis 400 €.
Die Jury hat das Recht, die Preise zu zuerkennen, nicht zu vergeben, bzw. auserordentliche Preise und Ehrenanerkennungen bis höhstens 2600 € zu erteilen.

Die Laureaten des Wettbewerbs treten auf dem mit der Vergabe von Preisen und Ehrenanerkennungen verbundenem Schlußkonzert auf. An diejenigen, die sich ohne Anführen einer gewichtigen Begründung an dem Abschlußzeremonial nicht beteiligen, werden Preise (Laureatentitel, Ehrenanerkennung und  finanzielle Prämie) nicht übergegeben.

Jury
Die Jury wird durch den Veranstalter ernannt entsprechend den im Wettbewerb angemeldeten Bereichen. Die Jury besteht aus einem Vorsitzenden, Vize-Vorsitzenden und aus 5 weiteren Mitgliedern, von denen mindestens 3 eine Sehbehinderung haben. Der Vize-Vorsitzende und weitere zwei Jury Mitglieder kommen aus dem Ausland.
Die Namen von Mitgliedern der Jury werden bei der Eröffnung des Wettbewerbs bekannt gemacht. Die Arbeit der Jury wird von einer internen Verfahrensordnung geregelt. Verhandlungen der Jury und Punktwertung sind vertraulich und werden nicht veröffentlicht. Die Entscheidung der Jury ist endgültig und man kann dagegen keinen Einspruch einlegen.

Alle Leistungen der Teilnehmer werden für den Bedarf der Jury aufgenommen.

Anhang
Ofizielle Sprachen dieses Wettbewerbs sind Tschechisch und Englisch. Die Teilnehmer sollten also für geeignete Bedingungen für Komunikation in diesen Sprachen sorgen. Der Veranstalter kann das Dolmetschen weiterer Sprachen auf Kosten des Antragstellers organisieren. Wahrscheinlicher Preis für einen persönlichen Dolmetcher beträgt 300 € pro Tag.

Im Falle irgendwelcher Unklarheiten ist der Vortlaut der Wettbewerbsbedingungen auf Tschechisch entscheidend.         

Bedingungen des KOmponistenwettbewerbs
Am Wettbewerb können blinde und sehbehinderte Musikkomponisten aus allen Ländern der Welt teilnehmen. Für den Wettbewerb gibt es keine Altersbeschränkung. Zum Wettbewerb können Autoren folgende Werke schicken

· Eine einsätzige oder zyklische Kammerkomposition, für einen bis acht interpreten,

· Instruktive Kompositionen, von einfachem bis mittlerem Schwierigkeitsgrad, für einen bis fünf interpreten in maximaler Länge von 20 Minuten.

1. zum wettbewerb kann man lediglich Kompositionen einsenden, die nach dem 15. 2. 2007 entstanden sind und noch nicht öffentlich aufgeführt wurden.
2. Zum Wettbewerb werden Kompositionen aus dem Bereich der Popularmusik nicht angenomen.

3. Ein Autor kann zum Wettbewerb auch mehrere Kompositionen zuschicken. 
4. Sofern zum Wettbewerb weniger als 16 Kompositionen eingereicht werden, behält sich der Veranstalter das Recht vor, diesen Wettbewerb aufzuheben.

5. Der Wettbewerb ist anonym. Jede Komposition muß  in einem verklebten Briefumschlag eingereicht werden,welcher deutlich mit dem Namen der Komposition und mit dem Stichwort bezeichnet ist.

6. Im Umschlag sind folgende Unterlagen einzulegen: 
· Name und Anschrift des Autors 
· Kurzer Lebenslauf (gerichtet auf die künstlerische Tätigkeit) 
· Notenmaterial

· Entstehungsjahr der Komposition

· Kurze Charakteristik der Komposition

· Ärtztliches Attest über die Sehbehinderung entsprechend der Einführungsbestimmung dieser Wettbewerbsregeln
7. Jede Komposition muß in  fünf Exemplaren in Schwarzschrift in einer ausreichend, gut lesbaren Qualität eingesand werden. Beigefügte Aufnahme der Komposition ist erwünscht, es ist jedoch keine Bedingung.

8. Sofern die Komposition mit einem Text versehen ist, muß eine Übersetzung ins Englische oder ins Tschechische beigefügt werden.

9. Die Kompositionen müssen in den Wetbewerb spätestens bis 30. September 2010 an die Adresse der Veranstalter eingereicht werden. Entscheidend ist  das datum des Poststempels. 

10. Die Kompositionen werden von der durch den Ausschreiber des Wettbewerbs ernannten Fachjury beurteilt. 
11. Die feierliche Ehrung der Laureaten und Aufführung der bewerteten Kompositionen wird bei dem festlichen Schlußkonzert Internationaler Wettbewerb von blinden und sehbehinderte Musikinterpreten und Komponisten am 17. März 2011 stattfinden. Die Laureaten des Wettbewerbs werden rechtzeitig über die Ergebnisse des Wettbewerbs benachrichtigt und zur Preisverleihung eingeladen. An sie (und ihren Begleiter) werden die Aufenthaltskosten vergütet (3 volle Aufenthaltstage ohne Reisekosten). 
12. Für den Wettbewerb sind 3 abgestufte Preise festgelegt: 
· 1. Preis 800 €

· 2. Preis 500 €

· 3. Preis 300 €.

13. Das Verdikt der Jury über das Resultat ist endgültig. 
14. Die Jury behält sich das Recht vor, einige Preise nicht zu vergeben, oder sie aufzuteilen. Sie kann auch weitere Anerkennungen oder Prämien für weitere auserordentliche Werke erteilen. Die Höchstsumme der Preise für die bewerteten Komponisten, (abgestufte Preise inbegriffen) beträgt 2000 €.
15. Der Wettbewerbsveranstalter behält sich das Recht vor, die ausgezeichneten Kompositionen allseitig zu propagieren, unter beim Respektieren aller Autorenrechte. 
16. Ofizielle Sprachen dieses Wettbewerbs sind Tschechisch und Englisch. Die Teilnehmer sollten also für geeignete Bedingungen für Kommunikation in diesen Sprachen sorgen. Der Veranstalter  kann das Dolmetschen weiterer Sprachen auf Kosten des Antragstellers organisieren. Wahrscheinlicher Preis für einen persönlichen Dolmetscher beträgt 300 € pro Tag.

17. Im Falle irgendwelcher Unklarheiten ist der Vortlaut der Wettbewerbsbedingungen auf Tschechisch entscheidend.           

